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Inhalt
Die Vorlesung Topologie befasst sich mit topologischen Räumen, also Mengen mit einem
System ausgezeichneter Teilmengen, den offenen Mengen, und mit stetigen Abbildungen zwi-
schen ihnen. Diese werden allerdings deutlich abstrakter und allgemeiner definiert als in der
Analysis. Die Topologie spielt in vielen Gebieten der Mathematik eine wichtige Rolle.

Eine wichtige Motivation ist es, Formen oder Gebilde wie etwa Möbiusbänder, Knoten, Klein-
sche Flaschen bis auf stetige Deformationen zu untersuchen. So unterscheidet die Topologie
nicht zwischen einem Donut und einer Tasse mit einem Henkel und nicht zwischen einem
Zylindermantel und einer Kugeloberfläche mit zwei Löchern.

Der erste Teil der Vorlesung beschäftigt sich systematisch mit topologischen Räumen und
stetigen Abbildungen. Hier werden einerseits Konzepte wie Kompaktheit und Konvergenz
von Folgen systematisiert und verallgemeinert, die in Spezialfällen schon in der Analysis
behandelt wurden. Andererseits geht es darin um die systematische Konstruktion von to-
pologischen Räumen, wie Produkte, Summen, Quotienten und Verkleben. Da dabei Kon-
struktionen mit Mengen eine wichtige Rolle spielen, wird dieser Teil der Vorlesung auch als
mengentheoretische Topologie bezeichnet.

Im zweiten Teil der Vorlesung stellen wir einen Zusammenhang mit Strukturen aus der Alge-
bra her und charakterisieren und unterscheiden topologische Räume mit Hilfe von Gruppen.
Dies wird als algebraische Topologie bezeichnet, wenn auch nur ein sehr kleiner Teil der
algebraischen Topologie in dieser Vorlesung behandelt werden kann. Der Zusammenhang
zwischen topologischen und algebraischen Strukturen wird durch Kategorien und Funkto-
ren beschrieben, die sich oft als nützlich erweisen, wenn zwei unterschiedliche Gebiete der
Mathematik miteinander verbunden werden.

Organisatorisches
• Das Modul besteht aus der Vorlesung (4 SWS), den Präsenzübungen (2 SWS), den

Hausaufgaben und den Tafelübungen (2 SWS).
• Teilnahme: Beitritt bei StudOn.
• Die erste Hälfte der Vorlesung + zugehörige Übungen kann als Modul Top mit 5 ECTS

absolviert werden.
• Die gesamte Vorlesung + zugehörige Übungen kann auch als Modul HomTop mit 10

ECTS absolviert werden.
• Die volle Vorlesung + zugehörige Übungen kann für Lehramtsstudierende als Geome-

trie für das Lehramt (5 ECTS) + freies Wahlfach (5 ECTS) angerechnet werden nach
Rücksprache mit der Studienberatung.

• Die erste Hälfte der Vorlesung + zugehörige Übungen kann für Lehramtsstudierende
als Geometrie für das Lehramt (5 ECTS) angerechnet werden nach Rücksprache mit
der Studienberatung.
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